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Kunststraße 2009
Ich sehe was, was du nicht siehst

Im Rahmen der Kirmesvorbereitungen, wurde vom Kulturprojekt "Alte
Gärtnerei" in diesem Jahr eine Kunststraße zum Thema "Ich sehe was ,
was du nicht siehst" gestaltet. Dazu wurden in den vergangenen Monaten
von vielen Beteiligten im Alter zwischen 3 - 53, Holzstelzen geschliffen,
beklebt, bemalt, besprüht, bedruckt… Diese Kunstwerke laden nun, in
der Zeit vom 5. - 21. Sept. auf eine wundervolle und facettenreiche
Entdeckungsreise durchs gesamte Stadtgebiet Bergas ein. Desweiteren
wird am 12. September um 18.00 Uhr eine Vernissage zum genannten
Thema im Gewächshaus der "Alten Gärtnerei" eröffnet. Alle Interessierten
sind hierzu herzlich eingeladen. Ich möchte mich noch in diesem Zusam-
menhang für die kreative Zeit, das rege Interesse aller MitmacherInnen,
für die besondere Unterstützung bei Fam. Salden, Rene Geßner, Maik
Welzel, Andreas Lippold und Thomas Wendt ganz herzlich bedanken.

Andrea Wolf, Projektleiterin

jeden zweiten Donnerstag im Monat

10.09.09, 08.10.09, 12.11.09, 10.12.09

15.30 - 16.30 Uhr

Klettern und Snoezelen
in der »Schule an der Weida«

Gräfenbrücker Straße 6a, Weida, Telefon 036603/44082

Sportsachen, Turnschuhe,
dicke Socken mitbringen
Eingeladen sind alle Kinder
und ihre Eltern

Wann?



Im Gebiet des Zweckverbandes Wasser/Abwasser
„Mittleres Elstertal" (ZVME) befinden sich zahlreiche
Brunnen, so u.a. in Caaschwitz, Scheubengrobsdorf,
Liebschwitz. Außerdem gibt es Quellen, die auch die
Versorgung der einzelnen Regionen sichern, so die
Quellen Reichardtsdorf, Gleina, Niederndorf Zedlitz,
Sirbis und Seifertsdorf.
Doch neunzig Prozent des Bedarfs werden durch
Fernwasser gedeckt, da die eigenen Vorkommen des
ZVME mit großem Aufwand aufbereitet werden müs-
sten. Dies betrifft insbesondere den Nitratgehalt. Aber
auch die Wasserhärte der Eigenvorkommen ist meist
sehr hoch. Fernwasser hingegen liegt im mittleren
Härtebereich. Es wird gegenwärtig noch aus der Weida-
Talsperre in Zeulenroda und bereits zu einem geringen
Anteil aus der Leibis-Talsperre bezogen.
Verbessern wird sich die Qualität weiter, wenn ab
dem Jahr 2012 auf die Versorgung durch die Talsperre
Leibis umgestellt ist. Mit einem Vertrag über den Kauf
von Fernwasser mit der Thüringer Fernwasserversor-
gung (TFW) über zehn Jahre hat sich der ZVME die
Versorgung seit 2003 bis 2012 gesichert. Nach langen
Verhandlungen konnte die zunächst fünf Jahre feste
Liefermenge von 7,7 Mio. m³ ab dem Jahr 2008 an den
Bedarf von 5,9 Mio. m³ angepasst werden. Auch für

2009 und die Folgejahre ist die Vertragsanpassung
nach Bedarf avisiert.
Der ZVME ist Mitglied im Fernwasserverband Nord-
und Ostthüringen. Dieser ist zusammen mit dem Frei-
staat Thüringen Träger der Thüringer Fernwasserver-
sorgung, die Talsperren, Rückhaltebecken, Aufberei-
tungsanlagen, Wasserkraftanlagen und Fernwasser-
leitungen unterhält.

Servicenummern:
Beiträge: 0365 - 4870 740
Gebühren: 0365 - 4870 959, 4870 963, 4870 968
Anschlusswesen: 0365 - 4870 954
Fäkalabfuhr: 0365 - 4870 823
Niederschlagswasserbeseitigung 0365 - 4870 953
Fax: 0365 - 4870 955

Fernwasser besser als eigene Vorkommen
Günstige Preis - immer beste Qualität / Folge 2

Zweckverband Wasser/Abwasser
"Mittleres Elstertal"
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschaeftsstelle@zvme.de
Internet: www.zvme.de

OTWA
Ostthüringer Wasser und
Abwasser GmbH
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: kundendienst@otwa.info
Internet: www.otwa.info

So erreichen Sie uns:

Unsere Kundensprechzeiten
Montag bis Freitag:
7 bis 19 Uhr
Telefon: 0365 - 487 00
Fax: 0365-4870814

Das OTWA-24h-Telefon 0800-5888119 ist rund um die Uhr für Sie erreichbar

Impressum: Herausgeber: Zweckverband Wasser/Abwasser "Mittleres Elstertal"Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschäftsstelle@zvme.de Verantwortlich: Klaus Peter Creter, Verbandsvorsitzender

Keine Gefahr für
eine Erkrankung

Gegenwärtig hat die Ausbreitung

der Schweinegrippe mediale Auf-

merksamkeit. Viele Menschen trotz

dessen sind unsicher, welche Vor-

sichtsmaßnahmen sie treffen soll-

ten, um der Krankheit zu begeg-

nen.

Auf keinen Fall ist jedoch zu be-

fürchten, dass die Erreger der Grip-

pe durch das Trinkwasser übertra-

gen werden könnte. Die Weltge-

sundheitsorganisation WHO hat

noch niemals einen Fall verzeich-

net, in dem der Vogel- oder Schwei-

negrippevirus über das Trinkwas-

ser übertragen wurde. Der WHO

zufolge sind die möglichen Über-

tragungswege über eine Tröpf-

cheninfektion und durch das Ein-

atmen von belasteter Atemluft

oder eine Schmierinfektion mit

dem Kot infizierter Tiere.

Niemand sollte gerade in diesen

sommerlichen Tagen auf das

Grundlebensmittel Nummer Eins,

das Trinkwasser, verzichten. In

Deutschland wird das geförderte

Wasser in mehreren Aufbereitungs-

stufen gereinigt. Dadurch wird ein

sicherer Schutz vor mikrobiologi-

schen Einträgen gewährleistet.

Durch die physikalische Aufberei-

tung, wie die Filtration sowie die

Desinfektion beispielsweise mit

Chlordioxid, Chlor, Ozon oder UV-

Strahlung werden ggf. vorhandene

Krankheitserreger entfernt bzw.

abgetötet. Damit ist in jedem Fall

dafür gesorgt, dass das Trinkwas-

ser immer in hoher, einwandfreier

Qualität geliefert wird.

TIPPS

TERMINE

29./30. August

Highland Games / Köstritzer
Werfertag, Bad Köstritz, Stadion

4. - 6. September

800 Jahr Feier Weida

23. September

Laufen mit Herz
Gera, Stadion der Freundschaft

28. September

Verbandsversammlung ZVME
Gera Klärwerk Stublach

Trinkwasser - Günstige Preis - immer beste Qualität.  Quelle: OTWA




